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und zentrale Hypothesen
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I Theoretischer Hintergrund

Vorteile 
mehrsprachiger Lerner 
beim schulischen 
Fremdsprachenerwerb –
die Bedeutung 
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die Bedeutung 
vorgelernter Sprachen



I Theoretischer Hintergrund

Verschiedene Studien 
bescheinigen mehr-
sprachigen Lernern 
höhere Kompetenzen in 
der Fremdsprache 
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der Fremdsprache 
Englisch als Mono-
linguale 

(z.B. Hesse et al. 2008; Göbel 
et al. 2011; Brohy 2001; 
Lasagabaster 2000)



I Theoretischer Hintergrund

Erklärungsfaktoren
Modelle zum multiplen 
Spracherwerb nehmen an, 
dass Lernersprachen 
miteinander interagieren und 
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miteinander interagieren und 
mehrsprachige Lerner auf ein 
“Mehr” an Sprachbesitz im 
mentalen Lexikon 
zurückgreifen können 

(z.B. Gibson/ Hufeisen 2007)Mehrsprachiges mentales Lexikon 

Franceschini 2002



I Theoretischer Hintergrund

Positive Effekte sind im  Hinblick auf den 
Erwerb von fremdsprachlichen 
Worschatz, Grammatik und Entwicklung 
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Worschatz, Grammatik und Entwicklung 
von Sprachbewusstheit zu erwarten. 

(z.B. Klein 1995; Jessner 1999; Bialystok 2009)



I Theoretischer Hintergrund

“It seems to be widely known that under certain 
circumstances life with two or more languages 
can lead to advantages, not only with regard to 
language knowledge but also in terms of cognitive 
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language knowledge but also in terms of cognitive 
and sociopragmatic development.“ (Jessner 2008: 29)



I Theoretischer Hintergrund

Daneben stehen 
Studien, die mehrsprachigen 
Lernern leichte Nachteile, 
bzw. keinen Vorteil im Hinblick 
auf die Kompetenz-
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auf die Kompetenz-
entwicklung in der 
Fremdsprache Englisch 
bescheinigen. 

(z.B Elsner 2007; Paulick/ 
Grooot-Wilken 2009; Köller et al.
2010, Özdemir 2006)



I Theoretischer Hintergrund

Erklärungsfaktoren/ Bedingungen:
• Zusammenhang SEB/ Kompetenzen
• Zusammenhang zwischen den 

Kompetenzniveaus in der L1/L2/L3 (Stanat et al. 2010)
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• Grad der Literalität in der L1/ L2 (Cenoz/Genesee 1998)

• „affordance character“ der Lernumgebung     
(Gibson 1979; Singleton/Aronin 2007)



I Theoretischer Hintergrund

“The experiential profile of multilingual learners 
provides them with especially favourable 
conditions to develop awareness for the social 
and cognitive possibilities which their particular 
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and cognitive possibilities which their particular 
situation affords them.“     (Singleton/ Aronin 2007: 83)



I Theoretischer Hintergrund

Der Erfolg beim schulischen Erwerb einer 
Drittsprache hängt bei bilingualen Schülern davon 
ab, ob und wie die Erstsprache in der Schule aktiv 
genutzt wird (z.B. Hu 2010; Elsner 2010; Cenoz 2009)
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genutzt wird (z.B. Hu 2010; Elsner 2010; Cenoz 2009)



I Theoretischer Hintergrund

Status Quo:
„Mehrsprachigkeit wird weder negiert noch in 

irgendeiner Form nutzbar gemacht. [...]. Es stört 
keinen weiter, aber es freut auch keinen 
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keinen weiter, aber es freut auch keinen 
sonderlich.” (C.L. in Kollmeyer 2007: 262)





I Theoretischer Hintergrund

� Bislang unerforscht:
Welchen Einfluss hat die L1 Türkisch und die L2 
Deutsch auf den Fremdsprachenlernprozess in der 
L3 (Englisch) und inwiefern können didaktische 
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L3 (Englisch) und inwiefern können didaktische 
Arrangements zur Nutzung der L1/L2 diesen 
Prozess unterstützen?



II Ziele und Prinzipien des 
Englischunterrichts in der Grundschule

Ziel: Entwicklung kommunikativer Kompetenz
-> EVENING Studie (2009) sowie Studie von Heiner Böttger 

(2010) zeigt Defizite der Lerner- insbesondere im Bereich 
der Sprachproduktion, aber auch im Bereich der LA

Unterrichtsprinzipien: Hoher Grad an Lernerbeteiligung; 
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Interaktion; Kooperation; Input-/ Output-Balance; attention-
noticing-understanding; Sprachbewusstmachende 
Verfahren

-> EVENING zeigt: Unterricht derzeit stark lehrerzentriert und 
imitativ

Methodik: Task-based Language Learning: 
Pre-Task/ Task-Cycle/ Language Focus 

(vgl. Kolb 2011; Bach/Timm 2009) 



III Untersuchungsdesign/ 
Forschungsfragen und Hypothesen

Zentrale Forschungsfrage:

Fördert die gezielte Integration der L1 (und L2) im Rahmen 
aufgabenbasierter und kooperativer Fremdsprachenlernsettings 
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aufgabenbasierter und kooperativer Fremdsprachenlernsettings 
die Entwicklung kommunikativer Kompetenz in der Fremdsprache 
Englisch bei beginnenden Englischlernern?



DESIGN

Erstsprache

Sprachangebot

türkisch / 
türkisch

türkisch / 
deutsch

deutsch / 
deutsch

englisch N = 30 N = 30 N = 30

englisch plus N = 30 N = 30 N = 30
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englisch plus 
deutsch / türkisch

N = 30 N = 30 N = 30

Lernsettings zur Aktivierung der L1 unter Variation von:
- 1. Faktor: Erstsprache des Interaktionspartners
- 2. Faktor: Sprachangebot des Lernmaterials



Beschreibung der Lernsettings: MuViT 
(z.B. Elsner, 2012)

Geschichte: Ruben and the Magic Stone
Insgesamt 15 Bilder, 340 Wörter

Englisches Schriftbild, Audiofunktion
zusätzlich: Deutsches Schriftbild, Audiofunktion

Türkische Schriftbild, Audiofunktion
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Türkische Schriftbild, Audiofunktion
���� Anklicken von Flaggen



Die MuViT-Lernumgebung
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Durchführung der kooperativen Aufgaben

1) Pretask: Einführung in das Englische durch Sprachspiel
2) Aufgabenstellung: Aufgabe, das Buch gemeinsam so zu lesen, 

dass im Anschluss Aussagen von anderen Kindern über  das 
Buch beurteilt werden können
���� Freie Bearbeitung des Buchs, Gespräche gestützt dur ch 
Prompts (Sprechanlässe), z.B. 
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Ruben wants to be at school, do you know why? What happens    
next?

3) Reflexionsaufgabe: z.B. 2030: Ruben is 32 years old! 
���� Kommunikationsanlass auf Basis der Geschichte 



III Untersuchungsdesign/ 
Forschungsfragen und Hypothesen

I Welchen Effekt haben kooperative Lernsettings mit 
unterschiedlicher Salienz zur Nutzung erst- und 
zweitsprachlicher Ressourcen für die Entwicklung au sgewählter 
Bereiche der kommunikativen Kompetenz im Englischen  bei 
zweisprachigen Schülerinnen und Schülern der Grunds chule?
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Abhängige Variablen:
Test zum englischen Wortschatz der Geschichte (Prä- Posttest) 
Test zu grammatikalischen Strukturen der Geschichte  (Prä-Posttest)
Test zum Verständnis des Inhalts der Geschichte (Po sttest)



Beispiel Wortschatz

9 Items; Cronbach‘s alpha = .72
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Beispiel Textverstehen

• Vorgabe von 18 Sprachverständnis-Items im Anschluss  an die 
Kommunikationsaufgabe

• Reliabilität (Cronbach‘s alpha) = .81
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Beispiel Grammatiktest
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III Untersuchungsdesign/ 
Forschungsfragen und Hypothesen

II Welchen Effekt haben kooperative Lernsettings mit 
unterschiedlicher Salienz der Nutzung erst- und 
zweitsprachlicher Ressourcen in Bezug auf die Häufi gkeit der 
Aushandlung von formbezogenen Aspekten und 
inhaltsbezogenen Aspekten im Diskurs? 

2626.02.2013



Formbezogener Diskurs

Schüler 1: Da ist schon wieder das „t“
Schüler 2: doesn‘t, he does not want to go to school. Rig ht.

Schüler 1: Also warte, warte, warte, warte. Also, e rst mal sagt er, sagt von 
ihm die Mutter, willst du heute zu die Schule gehen ? Und er sagt, 
ja. Und die Mutter sagt, ähm, geh wie jeden Tag, al so nein ( liest ), 
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ja. Und die Mutter sagt, ähm, geh wie jeden Tag, al so nein ( liest ), 
just like, ich liebe diesen Tag, sagt sie glaub ich

Schüler 2; Dad, da steht dad. Seinen Papa, nicht den  Tag.
Schüler 1: Day, ist Tag.
Schüler 2: ach so.



Inhaltsbezogener Diskurs

Prompt: OK so and what do you think what happens the next,  äh, what
happens next. (…) Does he go to school or maybe he stays hom e

Schüler 1: he go to school and he finds a blues tone and he  wish and he was 
he is going to be a police and he is going to be a police
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III Untersuchungsdesign/ 
Forschungsfragen und Hypothesen

III Welchen Zusammenhang gibt es zwischen dem Ausmaß an  
Bedeutungsaushandlung in der Fremdsprache Englisch und den 
outcome-orientierten Merkmalen der kommunikativen 
Kompetenz?

Nach der Interaction -Hypothese (z.B. Long, 1983) wird ein positiver 
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Nach der Interaction -Hypothese (z.B. Long, 1983) wird ein positiver 
Zusammenhang zwischen dem Ausmaß an 
Bedeutungsaushandlung im Englischen und dem 
Wortschatzerwerb sowie dem Textverstehen angenommen .

Vorstudie (Creutz, 2013): r = .35 (N = 38), p = .07
Ziel: Überprüfung durch Regressionen unter Kontroll e des 

Vorwissens



III Untersuchungsdesign/ 
Forschungsfragen und Hypothesen

IV Welche Funktionen nimmt die Nutzung der Erst- und 
Zweitsprache in den unterschiedlichen Lernsettings ein? Lässt 
sich ein Zusammenhang zwischen der Nutzung der erst - und 
zweitsprachlichen Aufgabenangeboten und der Aushand lung von 
Form - und Wortschatzbedeutungen im Diskurs feststellen?

Vorstudie (Wahl, 2013): 
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Vorstudie (Wahl, 2013): 
- Nutzung der L1 (türkisch) zum wiederholten Hören 
des Textes
- Nutzung der L2 (deutsch) zur inhaltsbezogenen 
Kommunikation sowohl bei Paaren mit DaM und DaZ
- Nutzung der L3 (englisch) sign. seltener als 
deutsch, abhängig von Prompts (Jurecka et al., 2013)



IV Bedeutung der Videographie

Bestimmung von form - und inhaltsfokussierter Interaktion:
- Basis: Interaktionsanalyse bzw. Analyse der Bedeutungsaushandlung 

durch Transkription von Äußerungen 
- Berücksichtigung der Nutzung der Multimediaumgebung, nonverbal
- Kodierung vs. Rating?
� Indikator für Qualität fremdsprachlicher Interaktionen
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� Indikator für Qualität fremdsprachlicher Interaktionen
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